
SyЬí11e Schweitzer 35630 Ehringshausen, 11.02.2024
Hardtweg 2

Gemeindevorstand Ehringshausen

Rathausstraße 1

35630 Ehringshausen

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Ehríngshausen

12, Feb, 2024

Eingangsdatum

Betr.: Neuerrichtung eines Kinder-Abenteuerspielplatzes
in der Gemeínde Ehringshausen, Ortsteil Katzenfurt

Sehr geehrte Damen und Herren,

Amt:

aIs Anlage übersende ich Ihnen eine Kopie meines Schreibens vom 10.02.2024
an das Regierungspräsidíum Gießen, mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Ich mőchte Sie bitten, die in diesem Schreiben gemachten vorschläge
nochmais zu überdenken.

Ich mőchte Sie auch bitten, mein Schreiben vom 10.02.2024 an das
Regíerungspräsidíum Gießen und mein Schreíben vom 28.01.2024 an den
Gemeindevorstand, auch den Mitgliedern des Gemeinderates zur Kenntnisnahme
und Beratung zu übermitteln.

Für Ihre Bemühungen mőchte ích mich bedanken.

Mit freundiichen Grűßen

Anlage



Sybille Schweítzer 35630 Ehringshausen, 10.02.2024
Hardtweg 2

Regierungspräsídíum Gießen

Landgraf-Philipp-Platz 1 - 7

35390 Gíeßen

Betr.: Neuerrichtung eínes Kínder-Abenteuerspielplatzes
in der Gemeínde Ehríngshausen, Ortsteíl Katzenfurt

Sehr geehrte Damen und Herren,

aIs Anlage űbersende ich Ihnen eíne Kopie meines Schreibens vom 28.01.2024
an den Gemeindevorstand der Gemeínde Ehringshausen, mít der Bítte um
Kenntnìsnahme und Prüfung des Sachverhaltes.

Es geht um die Frage, ob die Neuerrichtung eines Kinder-Abenteuerspielplatzes
im Ortsteíl Katzenfurt, notwendíg wäre und ob es zulässíg ist, díesen Spielplatz auf
einer schutzwűrdígen naturbelassenen Landschaftsfläche zu erríchten, obwohl eine
zweckmäßígere Alternativfläche vorhanden wäre.

Der geplante Spielplatz so11 im oberen Bereich der Welschenbachstraße, in
Ortsrandlage, außerhalb des bewohnten Gebietes, auf eíner naturbelassenen
Landschaftsfläche, auf der sích auch Streuobst befindet, errichtet werden.

Im Ortsteil Katzenfurt wurden ím Laufe der Jahre bereits víer Spíelplätze gebaut
(wenn man den, wegen mangelnder Nutzung, bereíts wíeder rűckgebauten
Ortsrand-Spielplatz in der Stifterstraße mit einrechnet).

Der große Spielplatz beí der neuen Kinder-Tagesstätte kann von den Kindern des
Dorfes nicht genutzt werden, weìl er verschlossen íst. Híer műsste űberlegt werden,
inwieweìt eine Offnung díeses Spíelplatzes mőglìch ist.

Eín mit őffentlichen Geldern erríchteter Kinderspielplatz, kann nícht einfach
verschlossen und wíe ein „Prívatspíelplatz" behandelt werden. Das gleiche gilt
auch fűr den Spíelplatz bei der Chattenberg-Schule.

Man kann nicht űber drei funktíonsfähìge Spielplätze verfűgen, zwei davon
verschließen und dann argumentíeren, man benőtige nun aber noch zusätzlích
einen neuen großen Abenteuerspíelplatz.

AIIe drei vorhandenen Spíelplätze műssen fűr díe Kínder des Dorfes zugänglích seín.
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Der seít Iangem bestehende Spíelplatz des alten Kindergartens befındet sich
im Ortskern, da wo er benötígt wírd. Deshalb wird er dort, ím Gegensatz zu den
Ortsrand-Spŕelplätzen, auch tatsächlích genutzt.

Auf dem großen Spŕelplatzgelände ín der Nähe der Chattenberg-Schule wäre
es problemlos und kostengűnstŕg möglích noch weítere Spŕelgeräte aufzubauen,
die fűr eŕnen Abenteuerspíelplatz benötŕgt werden (z.B. Seílbahn, Piratenschiff
und Kletterkombínatíonen).

Damit wűrde dort ein Kinderspielplatz und ein Abenteuerspíelplatz mit
wunderschöner Sŕcht auf Katzenfurt bestehen.

Wenn die Spŕelgeräte, die sich auf den dreí vorhandenen Spíelplätzen befinden auf
den neusten Stand gebracht wűrden und der Spíelplatz beí der Chattenberg-Schule
um díe fűr eŕnen Abenteuerspielplatz benötŕgten Spŕelgeräte erweitert wűrde, wären
ím Ortsteíl Katzenfurt drei vo11 funktíonsfähŕge Spŕelplätze und bei der Chattenberg-
Schuie zusätzlŕch, zu dem bereits bestehenden Spŕelplatz, auch noch ein
Abenteuerspielplatz vorhanden.

�0�D�Q�� �N�|�Q�Q�W�H�� �V�L�F�K�� �G�D�Q�Q�� �D�X�F�K�� �G�L�H�� �)�U�D�J�H�� �V�W�H�O�O�H�Q�� �� �R�E�� �t�P�� �2 �U�W�V�W�H�L�O�� �.�D�W�]�H�Q�I�X�U�W���& �E�H�U�K�D�X�S�W
�V�R���Y �L�H���H���.�t�Q�G�H�U���Z�R�K�Q�H�Q���� �X�P�� �G�L�H���E�H�U�H�t�W�V���Y �R�U�K�D�Q�G�H�Q�H�Q���6 �S�t�H�O�S�O�l�W�]�H���D�X�F�K���W�D�W�V�l�F�K�O���F�K
zu nutzen.

Von daher wäre eíп weíterer Abenteuerspíelplatz eígentlich nícht mehr erforderlích.

Beі dem nun zusätzlích geplanten neuen großen Abenteuerspielplatz (obere
WeΓschenbachstraße) íп Ortsrandlage, außerhalb des bebauten Gebiets, íst eíne
soziale Aufsicht, wie díese ín der Ortsmítte gegeben wäre, nicht mehr möglích.

Dieser Spŕelplatz wűrde, wegen seiner abgelegenen Lage, in den Abend- und
Nachtstunden eher zu einem sozialen Brennpunkt werden.

Auch dieser neu geplante Ortsrand-Spíelplatz wűrde, wie man eigentlích aus der
Erfahrung mit dem, wegen mangelnder Nutzung, bereíts wíeder rűckgebauten
Ortsrand-Spielplatz in der Stŕfterstraße, hätte Iernen können, wegen seíner
abgelegenen Lage auch wieder von den Kindern kaum genutzt werden.

Díe Erríchtung dieses, von der Planung her sehr großen Abenteuerspíelplatzes,
stellt eínen erheblíchen Eíngriff in die naturbelassene Landschaftsfläche dar.
�'�L�H���G�R�U�W���Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q�H���)�O�l�F�K�H���N�D�Q�Q���D�X�F�K���D�,�V���H�L�Q�H���$�U�W���$�X�V�J�O�H�t�F�K�V�I�O�l�F�K�H���I�&�U���G�L�H
angrenzenden bebauten und versiegelten Flächen angesehen werden.

Beі eínem solch erheblichen Eíngríff, sollte der Grundsatz der Eíngríffsmínímierung
beachtet werden.
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�(�t�Q�� �P�D�V�V�L�Y �H�U�� �(�L�Q�J�U�t�I�I�� �L�Q�� �H���i �H�� �Q�D�W�X�U�E�H�O�D�V�V�H�Q�H�� �/ �D�Q�G�V�F�K�D�I�W�V�I�O�D�F�K�H�� �P�L�W���W�H�L�O�Z�H�L�V�H
�+�H�F�N�H�Q���X�Q�G���2 �E�V�W�E�l�X�P�H�Q���� �G�t�H�� �D�X�F�K�� �D�� �V�� �$ �X �V�J�O�H���F�K�V�I�O�l�F�K�H�� �G�t�H�Q�H�Q���N�D�Q�Q���� �Z�H�J�H�Q
eίnes wenig genutzten Spίelplatzes, am Rande des bebauten Gebietes und unter
Berűcksίchtίgung, dass bereits dreí weitere Spίelplätze vorhanden sínd, kann
a!s vermeidbarer Eingriff angesehen werden.

Es stellt sích dann die Frage, ob die Errichtung díeses geplanten
Abenteuerspielplatzes auch an einer anderen Stelle mít dem gleichen Zíe1
und mit einer geríngeren EingriffserhebIichkeit mőglích wäre ?

Dies íst mőglίch, denn díe Gemeínde verfűgt űber die erforderliche Geländefläche.

Das Gebäude des alten Kíndergartens íst aufgrund seíner alten Bausubstanz und
den heute gesetzíich vorgeschriebenen energetischen Maßnahmen nícht mehr
saníerungsfähίg.

Aufgrund des insgesamt sehr schlechten Zustandes des gesamten Gebäudes und
der dortigen Wohnverhältnίsse, ist bereits jetzt schon absehbar, dass eíne Nutzung
zu Wohnzwecken, den Bewohnern des Gebäudes, insbesondere den Kindern, so
nicht mehr zugemutet werden kann.

Das Gebäude wird in absehbarer Zeit Ieer stehen und es kann dann mit den
Abbrucharbeiten des Gebäudes begonnen werden.

Díe Kosten fűr den Abbruch des Gebäudes wűrden aber nícht durch die dort
mőglίche Errichtung eines neuen Abenteuerspíelplatzes verursacht, sondern der
Abbruch muss wegen des schlechten bautechnischen Zustandes des Gebäudes
ohnehin erfolgen. Unabhängíg davon, wíe die Grundfläche danach genutzt wírd.

�$�X �I���G�t�H�V�H�U���)�O�l�F�K�H���Z�l�U�H���H�V���S�U�R�E�O�H�P�O�R�V���X�Q�G���N�R�V�W�H�Q�J�&�Q�V�W�t�J���P���J�O�t�F�K�����Q�H�E�H�Q���G�H�P
dort bereits vorhandenen und genutzten alten kindergartenspielpiatz auch noch
die neuen Spίelgeräte fűr eίneп Abenteuerspielplatz aufzubauen.

Diese Spίelplätze und der dort bereits vorhandene Dorfgemeínschaftsplatz wűrden
sich dann harmonisch in die Mitte des Dorfes eínfűgen.

Hίeг wäre dann auch eíne sozíaie Aufsicht durch Eltern, Großeltern und
Dorfbewohner vorhanden.

Fűr den nun aber neu geplanten Ortsrand-Abenteuerspielplatz, wären wegen
der vorgesehenen Grőße und der gewűnschten Ausstattung, sowíe unter
Berűcksίchtίgung der, an diesem Standort schwíerígen Bodenverhältnίsse,
erheblíche Investitionen erforderlích.

Fűr diesen Spίelplatz wűrden őffentlíche Gelder, Steuergelder, verwendet, die auch
von den Bűrgern der Gemeínde Ehríngshausen gezahlt werden. Diese őffentlíchen
Gelder sollten daher auch fűr Zwecke verwendet werden, díe im Interesse der
Bewohner der Gemeinde Iiegen. 3/4



�(�L�Q���E�H�V�R�Q�G�H�U�V���J�U�R�‰�H�U�$�E�H�Q�W�H�X�H�U�V�S�t�H�O�S�O�D�W�]�����G�H�U���V�L�F�K���D�P���2 �U�W�V�U�D�Q�G���G�H�V���'�R�U�á�H�V�����D�P
�5�D�Q�G�H���G�H�V���E�H�Z�R�K�Q�W�H�Q���*�H�E�L�H�W�H�V���E�H�I�Õ �Q�G�H�W���X�Q�G���D�X�I�J�U�X�Q�G���V�H�u�Q�H�U���D�E�J�H�O�H�J�H�Q�H�Q���/�D�J�H��
wie díe Erfahrungen bereits gezeigt haben, von den Kindern nur in geringem Umfang
�J�H�Q�X�W�]�W���Z�W�L�U�G�H�����N�D�Q�Q���Q�L�F�K�W���t�P���,�Q�W�H�U�H�V�V�H���G�H�U���2�U�W�V�E�H�Z�R�K�Q�H�U���V�H�|�i��

Díe bereits in den Haushaltspian der Gemeinde eíngestellten, aber bísher nicht
�D�E�J�H�U�X�I�H�Q�H�Q�����I�I�H�Q�W�*�F�K�H�Q���*�H�O�G�H�U���I�&�U���G�L�H�V�H�Q���2�U�W�V�U�D�Q�G���$�E�H�Q�W�H�X�H�U�V�S�L�H�O�S�L�D�W�]�����L�Q���+�|���H
�Y �R�Q�����������������������(���X�U�R�����V�R�O�L�W�H�Q���M�H�W�]�W���D�E�H�U���Q�L�F�K�W���L�i���H�|�Q�H�P���(�L�O�Y �H�U�W�D�K�U�H�Q���I�&�U���H�|�i���3�U�R�M�H�N�w
�Y �H�U�Z�H�Q�G�H�W���Z�H�U�G�H�Q�����E�H�|���G�H�P���V�F�K�R�Q���I�H�V�W�V�W�H�K�W�����G�D�V�V���G�t�H���1�X�W�]�X�Q�J�����Z�H�J�H�Q���G�H�U���/�D�J�H���D�P
Ortsrand, nur gering sein wird.

Die hohen Investitionskosten und die Folgekosten für díe Instandhaltung, stehen
�Q�L�F�K�W���L�P���9�H�U�K�l�O�W�Q�|�V���]�X�U���W�D�W�V�l�F�K�+�F�K�H�Q���1�X�W�]�X�Q�J���G�L�H�V�H�V���2�U�W�V�U�D�Q�G���$�E�H�Q�W�H�X�H�U�V�S�L�H�á�S�O�D�W�]�H�V��

�$�X�V���G�H�P���)�H�K�O�H�U�����P�L�W���G�H�P�����Z�H�J�H�Q���P�D�Q�J�H�L�Q�G�H�U���1�X�W�]�X�Q�J�����E�H�U�H�L�W�V���Z�L�H�G�H�U���Y �R�O�O�V�W�l�Q�G�|�J
�U�•�F�N�J�H�E�D�X�W�H�Q���2�U�W�V�U�D�Q�G���6�S�|�H�O�S�O�D�W�]�H�V���L�Q���G�H�U���6�W�|�I�W�H�U�V�W�U�D�‰�H�����N�D�Q�Q���P�D�Q���,�H�U�Q�H�Q��

�'�t�H�V�H�Q���Ä�W�H�X�U�H�Q�����)�H�K�O�H�U���V�R�O�O�W�H���P�D�Q���M�H�W�]�W���Q�L�F�K�W���Z�L�H�G�H�U�K�R�O�H�Q�B

�'�H�U���$�E�E�U�X�F�K���G�H�V���D�O�W�H�Q���.�|�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q���*�H�E�l�X�G�H�V���Z�L�U�G���t�Q���D�E�V�H�K�E�D�U�H�U���=�H�L�W���H�U�I�R�O�J�H�Q
müssen. Dann steht eine Fläche für den neuen Abenteuerspielplatz zur Verfügung_

Dieser Abenteuerspielplatz würde sich aber dann nicht abgelegen und kaum genutzt,
abseits am Ortsrand befinden, sondern dieser Spѓelplatz würde sich da befinden,
�Z�R���H�L�Q���6�S�|�H�O�S�O�D�W�]���D�X�F�K���J�H�E�U�D�X�F�K�W���X�Q�G���G�D�Q�Q���Y �R�Q���G�H�Q���.�L�Q�G�H�U�Q���G�H�V���'�R�U�I�H�V���D�X�F�K
�W�D�W�V�l�F�K�O���F�K���J�H�Q�X�W�]�W���Z�L�U�G��

Und das ist nun einmal die Dorf-Mitte, dort wo sích auch der porfgemeinschaftsplatz
befindet.

�� �F�K���P�I�O�F�K�W�H���6�t�H���G�D�K�H�U���E�L�W�"�H�Q�����G�t�H���V�D�F�K�O�D�J�H���P�L�W���G�H�P���*�H�P�H�L�Q�G�H�Y �R�U�V�W�D�Q�G���G�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H
Ehringshausen nochmals zu besprechen und zu prüfen, ob der neu geplante
Abenteuerspielplatz (wenn es erforderiich sein sollte, auch ín einer etwas kieineren
�$�X�V�I�&�K�U�X�Q�J�������Q�D�F�K���G�H�P���$�E�E�U�X�F�K���G�H�V���D�O�W�H�Q���.�|�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q���*�H�E�l�X�G�H�V�����D�X�I���G�L�H�V�H�P
Gelände, - 1п der Mítte des Dorfes -, erríchtet werden könnte.

�'�D�P�t�W���Z�•�U�G�H���G�D�Q�Q���D�X�F�K���H�L�Q���P�D�V�V�L�Y�H�U���(�L�Q�J�U�L�I�I���L�Q���H�t�Q�H���V�F�K�X�W�]�Z�L���U�G�|�J�H���Q�D�W�X�U�E�H�O�D�V�V�H�Q�H
Landschaftsfläche, díe sich am Rande des bebauten und versíegelten Wohngebietes
befιndet, nicht mehr erłorderlich sein.

Mít freundlichen Grüßen
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